
logie in der Form, die uns bei der Verwirklichung der ökonomischen 
Politik beim umfassenden Aufbau des Sozialismus sehr hinderlich ist. 
Mit dieser falschen Theorie werden wir uns auseinandersetzen.

Liebe Genossinnen und Genossen! Das sind einige Mängel, die es 
bei uns gibt. Wir sind in Riesa ein gutes und auch starkes Kollektiv. 
Gestützt auf dieses Kollektiv, auf unsere Arbeiter, Angestellten und An­
gehörigen der Intelligenz, werden wir unsere bisherigen Erfolge weiter 
ausbauen und unsere Schwierigkeiten im Vorwärtsschreiten überwinden. 
Glück auf!

Admiral Waldemar Werner, Kandidat des Zentralkomitees, Chef der 
Politischen Hauptverwaltung der Nationalen Volksarmee: Genossinnen 
und Genossen! Der uns vorliegende Entwurf des Statuts der Sozialisti­
schen Einheitspartei Deutschlands entspricht den neuen Erfordernissen 
im Kampf unserer Partei und in der Entwicklung unserer Gesellschaft.

In den Ausführungen des Genossen Erich Honecker wurde die große 
Bedeutung dieses Dokumentes für das Wirken unserer Partei beim um­
fassenden sozialistischen Aufbau nachgewiesen.

Das neue Statut wird helfen, alle Mitglieder und Kandidaten unserer 
Partei noch tiefgründiger zu bewußten und unbeirrbaren Klassenkämp­
fern zu erziehen, die treu zur marxistisch-leninistischen Einheit der kom­
munistischen Weltbewegung stehen und noch wirkungsvoller als bis­
her durch ihr persönliches Vorbild und ihre Tatkraft die führende 
Rolle unserer Partei auf allen Lebensgebieten unseres Staates verwirk­
lichen.

Ich kann dem Parteitag mitteilen, daß die Armeeparteiorganisationen 
in Tausenden Mitgliederversammlungen und Beratungen sowie auf der 
Delegiertenkonferenz sowohl dem Entwurf des neuen Statuts als auch 
dem Entwurf des Programms und dem Rechenschaftsbericht des Zentral­
komitees an den Parteitag einmütig ihre uneingeschränkte Zustimmung 
gegeben haben. Zugleich möchte ich mitteilen, daß nach den uns vor­
gestern und im Laufe des gestrigen Tages zugegangenen Meldungen 
aus den Teilstreitkräften und Verbänden der Nationalen Volksarmee die 
Soldaten, Unteroffiziere und Offiziere die programmatische Rede unseres 
Genossen Walter Ulbricht und die wegweisenden Darlegungen des Ge­
nossen Nikita Chruschtschow auf dem Parteitag begeistert aufgenommen 
haben, aus vollem Herzen begrüßen und eifrig studieren.

Genossen Delegierte! Das neue Parteistatut wird die Parteiorganisa-
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